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Der Frühling bescherte uns w ieder einmal ein 

Blütenmeer  im Schulgarten  

 

Begegnen, Begleiten und 

Befähigen  

 

Liebe Schulgemeinschaft, liebe Freunde des Derksen -

Gymnasiums,  

 

die Osterferien stehen vor der Tür und das Schuljahr 

biegt langsam in die Zielgerade ein. Unsere 

Abiturienten haben ihre letzten regulären Schultage 

absolviert und befinden sich (hoffentlich) mitten in der 

Vorbereitung für die Abiturprüfungen. Die Lern -

standsgespräche der unteren Klassen haben durch 

gegenseitiges Feedback zwischen Lehrern und 

Schülern unter Beteiligung der Eltern di e Grundlage 

für die letzten Monate des Schuljahres gelegt. Die 

zukünftigen Fünftklässler besuchen den Schnuppe r-
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kurs und haben bereits einen Eindruck von ihrer 

neuen Schule gewonnen und noch viele weitere 

Ereignisse ließen sich aufzählen. Die Schule läuft auf 

Hochtouren und alle Beteiligten am Schulleben sind 

mit Motivation und Freude dabei.  

Eine Frage wird mir imm er wieder in den 

Aufnahmegesprªchen gestellt: ĂWas unterscheidet 

Ihre Schule von anderen Gymnasien?ñ Die Antwort 

darauf beinhaltet für mich immer erst einmal die 

Feststellung, welche Gemeinsamkeiten wir als 

staatlich anerkanntes Gymnasium mit den staatlich en 

und städtischen Gymnasien haben. Der Lehrplan in 

den Fächern ist identisch. Die Anforderungen in der 

Hinführung auf das Abitur bleiben ebenso 

vergleichbar. Schließlich werden wir als Privatschule 

genau geprüft, ob wir die staatliche Anerkennung 

ver dienen und damit die Übertritte in die nächste 

Klasse, die Zuerkennung der Mittleren Reife nach 

Bestehen der 10. Klasse oder die allgemeine 

Hochschulreife aussprechen dürfen.  

Dennoch gibt es natürlich Schwerpunkte, die unser 

Schulleben sichtbar unterschei den. Diese sichtbaren 

Unterschiede sind aus meiner Sicht nicht 

entscheidend, sondern die Haltung, mit der wir in den 

Schulalltag hineingehen. Die Leitsätze sammeln sich 

in dem Verständnis der Schule als unbequemer -

fröhlicher Ort. Wie in jedem Gymnasium ist  es unser 

Ziel, unsere Schüler zum Abitur zu führen. Doch 

begegnen wir uns trotz hierarchischer Rollen, die in 

einer Schule gegeben sind, immer auf Augenhöhe und 

suchen das Gespräch.  

Natürlich erfordert Unterricht eine klare Rollen -

verteilung. Auf der eine n Seite eine Lehrkraft, die den 

Auftrag hat, die Lerninhalte zu vermitteln und dabei 

auf die Vielfalt der Voraussetzungen in einer Klasse 

Rücksicht nimmt und gleichzeitig einen 

Erziehungsauftrag hat, den sie altersgemäß in 

Fürsorge für die anvertrauten Sch ülerinnen und 

Schüler umsetzt. Auf der anderen Seite die Schüler, 

die ihre individuellen Ziele und Einstellungen zur 

Schule allgemein, aber auch zu den jeweiligen 

Fächern mitbringen und sich im Klassengefüge und in 

der Schulgemeinschaft positionieren.  

Begegnen trifft es als Begriff sehr gut, da hier der 

Wortstamm Ăgegenñ enthalten ist. Nicht selten 

widersprechen sich die Erwartungen der Schülerschaft 

und der Lehrkräfte in Unterrichtssituationen. Umso 

wichtiger sind die Gelegenheiten, bei denen diese 

Unt errichtssituation durch Klassenstunden, Projekt -

tage oder Schullandheimaufenthalte unterbrochen 

wird, damit sich die Protagonisten auch in anderen 

Zusammenhängen und damit in anderen Rollen 

erleben und wertschätzen lernen. Unser Anliegen 

bleibt beim Begegn en nicht stehen, sondern wir 

begleiten unsere Schüler auf ihrem Lernweg. Gerade 

die Lernstandsgespräche, die Angebote zu betreuten 

Studierzeiten, die kurzen informellen Gespräche auf 

dem Pausenhof vor oder nach dem Unterrichtstag 

oder auch geplante Gespräc he, um aktuelle Themen 

zu klären: All diese Gesprächsangebote außerhalb des 

Unterrichts ermöglichen es uns, Beziehungen 

aufzubauen , schaffen Raum für Verständnis für 

individuelle Voraussetzungen und legen die Grundlage 

für situationsgerechte Ideen, wie der gemeinsame 

Weg weitergehen soll. Diese Gespräche können immer 

auch unbequem sein, da unterschiedliche, teilweise 

widersprüchliche Erwartungen auf den Tisch kommen.  

Wichtig sind gegenseitiges Vertrauen und das Wissen 

um die grundlegende Idee, dass unse re Schule beim 

Begegnen und Begleiten nicht aufhört, sondern auch 

eine Idee hat, unsere Schüler dazu zu befähigen, 

nicht nur die Schullaufbahn erfolgreich zu bewältigen, 

die ihren Begabungen und Fähigkeiten entspricht, 

sondern sich auch mit den Werten der 

Gleichwertigkeit aller Menschen und den daraus 

resultierenden Herausforderungen des sozialen 

Lernens vertraut zu machen und im täglichen Handeln 

einzuüben.  

Begegnen, begleiten und befähigen gehört zu unserer 

Schule im selben Maße, wie Barrierefreiheit, in klusiver 

Ansatz sowie politische und ästhetische Bildung. Wir 

alle, Eltern, Schüler und Lehrer, dürfen, sollen und 

müssen uns täglich mit Engagement und Leidenschaft 

den Herausforderungen stellen, die das große Ziel der 

erfolgreichen ĂReifepr¿fungñ, mit dem jeder in die 

fünfte  Klasse startet, ermöglichen. Dabei gilt es, 

immer wieder ein gutes Gleichgewicht zwischen 

unbequem und fröhlich herzustellen.  

Ich wünsche Ihnen allen eine gute Erholung in den 

Ferien, gesegnete Festtage sowie den Abiturienten ein 

gute s Gelingen ihrer Abschlussprüfungen.  

 

Ihr  

Manfred Selg  

Pädagogische Leitung  
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Rückblick  

 

Niemals wieder !  

ĂNiemals wiederñ ï von diesem Projekt habe ich das 

erste Mal aus der Süddeutschen Zeitung erfahren und 

es ist mir nicht mehr aus dem Sinn gegangen. Ich 

habe dann Kontakt zu dem Künstler Dr. Walter Kuhn 

aufgenommen und ihn wissen lassen, das s wir als 

Familie und Firma dieses Projekt gerne unterstützen 

möchten  ï und so ist es auch gekommen.  

Wir haben vorbereitend, realisierend mitgewirkt und 

einen Teil der Herbstferien in diesem Jahr mit unseren 

Kindern Clara und Leo auf dem Königsplatz verbracht. 

Wir waren ein Teil davon ï hat gut getan, sich gut und 

richtig angefühlt.  

 

Mohnblumen gelten besonders im englischsprachigen 

Raum als ein Symbol des Geden kens an die gefallenen 

Soldaten und begannen als erste  auf den frisch 

aufgeschütteten Gräbern zu blühen. Stellen Sie sich 

das einmal vor! Dieses Durchhaltevermögen, diese 

Kraft  einer einzigen Pflanze!  

Der kanadische Lieutenant Colonel John McCrae 

verfass te das Gedicht ĂAuf Flanderns Feldernñ. Er 

verarbeitete seine Trauer über einen gefallenen 

Freund und beschreibt , wie der rot blühende 

Klatschmohn an das vergossene Blut der Gefallenen 

erinnert , und es dennoch die Hoffnung gibt, dass das 

Leben weitergeht.  

ĂNiemals wiederñ ï das sind gewaltige Worte! Hundert  

Jahre ist es her ,  dass der Waffenstillstandsvertrag 

geschlossen wurde und damit das Ende des ersten 

Weltkrieges in Gang gesetzt wurde. Aber nicht nur 

dem ersten Weltkrieg war dieses Kunstprojekt 

gewidmet, dieses Projekt war ein Anliegen an uns 

alle!  Wenn wir, die hier vers ammelt sind, sagen :  

ĂNiemals wiederñ ï Was ist denn da gemeint? 

Natürlich sagen wir  alle :  ĂWir wollen keinen Krieg ñ. 

Die meisten jedoch von uns hier haben noch nie einen 

Krieg erlebt ï Gott sei Dank!  Daher können viele von 

uns nicht verstehen, was diese Men schen erlebt haben 

und auch täglich auf dieser Welt erleben ï und wozu 

wir ĂNiemals wiederñ sagen! Diese Menschen ï damals 

wie heute ï erleben Todesangst.  Todesangst  ï das ist 

nicht einfach Angst! Todesangst sieht man, schmeckt 

man, fühlt man, riecht 

mané Die Hilflosigkeit, 

der totale Kontrollverlust 

über das eigene Leben. 

Schmerz, der nicht 

auszuhalten ist, für den 

man keine Worte findet.  

Das haben diese  

Menschen erlebt.  

Wie machen wir das 

jetzt , zu sagen ĂNiemals 

wiederñ? Fangen wir 

doch alle gemeinsam a n 

in kleinen Schritten.  

Fangen wir doch an , 

ĂNeinñ zu sagen! Im 

Alltag eine Haltung 

zeigen, ĂNeinñ zu sagen 

zu Dingen , die uns nicht gut tun -  aber stets überlegt.  

Damit ein ĂNeinñ wachsen kann mit uns und unseren 

Kindern.  Helfen wir doch, helfen wir bitte , 

aufzustehen , wenn jemand fällt.  Sagen wir doch bei 

eine r verunglückten Schulaufgabe :  ĂDas tut mir leid 

f¿r dich, kann ich dir vielleicht helfen?ñ Seien wir doch 

aufmerksam , wenn wir Ungerechtigkeit wahrnehmen.  

Trauen wir uns Hilfe zu holen.  Wir alle hier s ind von 

einer Wärme und einer Gemeinschaft umgeben, uns 

geht es gut!  

Das muss uns bewusst sein, geben wir von dieser 

Wärme und Gemeinschaft doch etwas weiter. Nur als 

Gemeinschaft stärken wir uns und können sagen:  

ĂDas hast du gut gemacht . Du hast āNeinó gesagt, 
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großartig! ñ Dann kann aus dem ĂNeinñ ein ĂNiemals 

wiederñ werden ï und das brauchen wir!  

Betrachten wir diese Mohnblumen vielseitig! Mit 

Freude, mit Respekt, mit Trauer und auch Wut darf 

sein , aber niemals zerstörend.  

Familie Zimmermann vor der Mohnblume - Installation 

am Königsplatz in München  

Wünschen wir uns doch die Kraft dieser kleinen 

Pflanze!  [ Anja  Zimmermann, Mutter von  Schülern der    

6.  Klasse ]  

 Adieu,  Mirjam Pressler  

ĂNimm deine Kindheit und lauf, eine andere kriegst du 

nicht. ñ Aus dem  eigenen Erleben heraus hat Mirjam 

Pressler sich in all ihren Büchern mit allein 

gelassenen, fliehenden, oft auch verzweifelten 

Kindern beschäftigt, sich mit den Verfolgten im 

Nationalsozialismus solidarisiert, sie hat Hoffnung 

vermittelt, aber sie hat auc h gerade in ihrem letzten 

Buch ĂSchwarzes Goldñ  ngste formuliert und 

Warnungen für uns heute hinterlassen.  

Mirjam Pressler war gerne Gast an unserer Schule, die 

Autorenlesung in einer 6. Klasse aus ihrem Buch 

ĂWenn das Gl¿ck kommt, musst du ihm einen Stuhl 

hinstellenñ hatte sie sehr beeindruckt, denn sowohl 

das Miteinander der Mädchen und Jungen als auch das 

empathische Nachfragen und Diskutieren der Klasse, 

die sich sehr intensiv in die Gefühlswelt der 

verlassenen, im Kinderheim lebenden Halinka 

hineinver setzen konnte, ließ en sie jubeln.  

Im Jahre 2006 Mirjam Pressler bei uns an der Schule; 

hier im Bild mit Monika Blume und Barberina Derksen  

 

ĂZu euch komme ich gerne und immer wieder, wie ihr 

dieses Miteinander von Kindern mit und ohne 

Behinderung schafft!ñ So ergriff Mirjam Pressler auch 

2009 im Rahmen der 50 -Jahr e-Feierlichkeiten unserer 

Schule als Teil des Podiums zum Thema ĂIntegration 

ist möglich ï Inklusion Aufgabe f¿r die Zukunftñ, 

immer wieder Partei für Kinder, die leicht übersehen 

werden, schwächer sind.  Leider konnten wir weitere 

Treffen nicht mehr realisieren, immer wieder zwang 

sie ihre schwere Erkrankung zu Absagen.  

Mirjam Pressler sah sich selbst als glücklichen 

Menschen, sie befand ĂDas Leben ist schºnñ  - trotz 

aller Belastungen ihre s eigenen Lebens.  

Im Januar 2019 ist Mirjam Pressler gestorben, wir 

können sie nicht mehr sprechen, aber durch die 

Lektüre ihrer Bücher Zwiesprache halten.   

[ Monika Blume, ehemalige Päd agogische Leiterin 

unserer Schule und Freundin von Mirjam Pressler ]    

 

Impressionen eines Gottesdienstes  

Die Gottesdienste sind meist sehr feierlich, so auch 

der  Advents -Gottesdienst vor den Weihnachtsferien. 

Im flackernden Schein von Kerzenlicht und Teelichtern  
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mit selbst gebastelten Sternen und einer Mohnblume 

aus dem  oben beschriebenen Projekt wurde es sehr 

besinnlich in unserer Aula. [ Hi]  

 

Ganz anders als der übliche Unterricht  

ĂWir sind aus der Klasse 7a und möchten euch gerne 

von unseren Projekttagen vom 2 7.02.2019 ï 

01.03.2019 erzählen:  Unsere Klasse hat mit 

Unterstützung unserer Klassenlehrer, Frau Koßmann 

und Herrn Prautsch, einen Kurzfilm gedreht und 

parallel dazu mittelalterlich gekocht.  

Der erste Tag stand im Zeichen vom Schreiben des 

Drehbuchs, dem Aussuchen von Kostümen und 

Maske n (Schminken) der Schauspieler, sowie einem 

Mittagessen, bestehend aus Rindergulasch mit 

Bärlauch und Apfelmus mit Kirschen als Nachtisch. 

Am folgenden Tag begannen die Proben und erste 

Szenen wurden nach der Kostümprobe auch bereits 

gedreht. Gestärkt haben  wir uns mit Rührei , mit 

Kräutern und Quarkbällchen. Am Freitag, dem letzten 

Tag, haben wir unseren Film fertig gedreht und auch 

noch Plakate vorbereitet, um unsere Ergebnisse 

präsentieren zu können. Als Abschlussessen gab es 

dann Hühnchen mit Soße und Qua rk mit Honig.  

Uns allen haben die drei Projekttage schon allein 

deshalb sehr gut gefallen, we il sie etwas ganz anderes 

waren als der übliche Unterricht. [ Klasse 7a ]  

 

Nahaufnahme  

 

ĂJede Begegnung hinterlässt eine Spur ñ 

Neues aus unserer Schule: Liebe Amina, wir freuen 

uns, dass Du Dir die Zeit für dieses Interview 

genommen hast. Mit diesem Format wollen wir 

unseren Lesern Mitglieder unserer Schulfamilie 

vorstellen, Besonderes und Interessantes näher 

beleuchten. Du bist in der 9. Klasse und seit der 

5. Klasse am Kleinen privaten Lehrinstitut Derksen. 

Wir haben Dich seither als engagierte und am 

Schulleben aktiv teilnehmende Schülerin 

kennengelernt. Wie bist du denn an unsere Schule 

gekommen?  

Amina Abdel -Hamid: So ganz genau weiß ich das gar 

nicht, aber m ein älterer Bruder Osama war bereits 

Schüler des Lehrinstituts Derksen und die Schule liegt 

auch in der Nähe unseres Wohnorts;  vermutlich war 

auch dies ein Grund.   

Hast Du noch weitere Geschwister?  

Wir sind insgesamt fünf Kinder zu Hause und ich bin 

die D rittälteste.   

Vermutlich hast Du  schon in Deiner  Familie 

Verantwortung übern ommen . Jedenfalls hast Du auch 

in der Schule schon früh bewiesen, dass Du Dich 

innerhalb der Schulfamilie engagierst und 

Verantwortung übernimmst. In welchen Schulg remien 

bist Du derzeit bzw. warst Du bisher schon aktiv?  
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U.a.  bin ich im dritten Jahr Mitglied der Schüler -

mitverantwortung und im Sanitätsdienst bin ich seit 

zwei Jahren. In der Zwischenzeit kenne ich dadurch 

eigentlich jeden Sch¿ler und der Begriff ĂSchulfamilieñ 

passt f¿r unsere Schule aufgrund ihrer ĂKleinheitñ 

sehr gut.  

Was sind denn die Voraussetzungen, um Mitglied des 

Sanitätsdienstes zu sein?  

Ich h abe einen Erste -Hilfe -Kurs besucht, der von 

einem Referenten hier an der Schule angeboten 

wurde. An einem  Samstag lernten wir alles zur 

Stabilen Seitenlage, Nutzung des Defibrillators, wie 

man einen Druckverband anlegt und vieles mehr. Alle 

zwei Jahre muss  man einen Auffrischungskurs 

besuchen.  

Das ist eine sehr verantwortungsvolle Tätigkeit.  

Ja, das stimmt. Man muss auch erkennen können, 

wann man an seine Grenzen stößt und ein 

Krankenwagen gerufen werden muss. So einen Fall 

hatten wir vor kurzem, als ein Sch üler hyperventilierte 

und wir dann schnell einen Notarzt gerufen haben.  

 

 

 

Soweit ich weiß, bist Du auch noch Mitglied des 

Schulforums? Kannst Du kurz beschreiben, welche 

Themen gerade aktuell sind und dort besprochen 

werden?  

Im Rahmen meiner Funktion innerhalb der SMV, bin 

ich ein ständiges Mitglied des Schulforums und soll 

dafür sorgen, dass Anliegen der Schüler oder der 

Schule gut zwischen den einzelnen Parteien 

kommuniziert werden. Die Sitzungen finden in einem 

sechs -  bis s iebenwöchigen Rhythmus statt und bei 

den zuletzt besprochenen Themen ging es um 

Mülltrennung und Einführung eines Tassenpfands, um 

eine Alternative zu den Pappbechern am 

Getränkeautomaten zu schaffen. Ich finde es sehr 

positiv, dass es so regelmäßige Sitzu ngen des 

Schulforums gibt.  Das gibt es meines Wissens in der 

Häufigkeit an anderen Schulen nicht.  

Hast Du denn Lieblingsfächer?  

Es wäre einfacher zu beantworten, wenn man mich 

fragen würde, welches Fach ich nicht mag. Eigentlich 

mag ich alle Fächer. Eine Z eit lang habe ich die 

Betreute Studierzeit bei Frau Löbbecke in Mathematik 

besucht. Da habe ich entdeckt, dass ich rechnen 

kann, insofern betrachte ich die BSZ als eine 

Möglichkeit, versteckte Potentiale zu erkennen. 

Besonders interessant finde ich Chemie und Biologie. 

Mein schlechtestes Fach ist Physik, was ich sehr 

bedauere, denn ich bin grundsätzlich daran 

interessiert, wie die Dinge funktionieren.  

Hast Du schon einen Berufswunsch?  

Das wechselt immer wieder ein wenig, aber 

grundsätzlich möchte ich gerne Medizin oder auch 

Psychologie studieren. Alternativ könnte ich mir auch 

vorstellen Englisch -  und Chemielehrerin zu werden 

und vielleicht sogar am Lehrinstitut Derksen zu 

unterrichten, wenn das möglich wäre.  

Gab es in Deiner bisherigen Schulzeit Lehrer, di e für 

Dich wichtig waren?  

Ich glaube daran, dass Dinge vorherbestimmt sind, 

das heißt , dass alles aus einem bestimmten Grund 

passiert. Auf die Frage bezogen, könnte man sagen, 

dass ich eine andere wäre, wenn ich manchen  

Person en bzw. Lehrer n nicht begegnet wäre. Jede 

Begegnung hinterlässt eine Spur und geschieht aus 

einem bestimmten Grund.  

Entspringt die Vorstellung an die Vorhersehung von 

Ereignissen Deinem Glauben?  

Nach der islamischen Lehre vergegenwärtigt sich der 

Mensch, dass Gott allein alles überprüft. Deshalb 

vertraut er Ihm und ve rlässt sich auf Ihn.   Es ist 

dennoch wichtig, dass man sein Bestes gibt, aber 

zugleich auf Gott vertraut, was das Endergebnis 

angeht.   Nichts geschieht ohne Grund und wenn 

jemandem etwas nicht zu Teil wird, war es für ihn 

nicht vorgeschrieben.  Auf diese We ise erreicht man 

inneren Frieden und innere Sicherheit.  
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Welcher unserer Leitsätze spricht Dich besonders an?  

Von den Leitsätzen gefällt mir vor allem der siebte: 

ĂWeil uns Fehler helfen, Stªrken weiterzuentwickelnñ. 

Dazu fällt mir ein, dass Frau Krichbaum  im Unterricht 

einmal gesagt hat: ĂDas ist sehr schºn, dass Du 

diesen Fehler jetzt gemacht hast, weil nun auch die 

anderen davon lernen kºnnenñ. Aber ich finde auch, 

dass der Slogan ĂEin unbequemer, frºhlicher Ortñ sehr 

gut passt, denn er bezieht sich nich t nur auf die 

Schule, sondern auch auf das spätere Leben, das ja 

auch unbequem sein kann, v or  allem , wenn sich die 

Dinge anders als erwartet entwickeln. Was das 

Fröhliche betrifft, kann ich sagen, dass ich einen 

Großteil meiner glücklichen Art von dieser Schule  

habe.  

Das ist ein sehr schönes Kompliment an unsere 

Schule, aber gibt es vielleicht Dinge, die Du am 

Schulalltag ändern würdest, wenn Du könntest?  

Ehrlich gesagt, würde ich nichts verändern wollen, 

außer für mehr Ruhe und besseres Zuhören bei 

anderen Sch ülern zu sorgen. Ich glaube, dass die 

meisten Konflikte durch zu wenig Zuhören entstehen 

und wenn man andere nicht ausreden lässt.  

Deine Familie stammt ja aus Ägypten. Sprichst Du mit 

Deiner Familie Arabisch?  

Ich spreche viel Arabisch zu Hause, aber unter 

meinen Geschwistern bin ich die ĂDeutscheñ, 

bekomme aber sehr viel Lob von ihnen dafür, dass ich 

zum Be ispiel  Mitglied der SMV bin.  

Gibt es ein Motto oder ein Lieblingszitat, das Dich 

leitet?  

Da fallen mir nur die Begriffe ĂZuhºrenñ und 

ĂRespektñ ein, die ich f¿r sehr wichtig halte.  

Was sind Deine Hobbys?  

Ich lese sehr gerne, zum Beispiel  Forschungen zum 

Islam, aber auch Fantasy -Geschichten, wie z.B. 

ĂThrone of Glass ñ von Sarah J. Maas. Seit zehn Jahren 

gehe ich zum Turnen und schreibe auch selbst 

Geschichten auf Deutsch u nd auf Englisch. Diese 

Fremdsprache  mag ich sehr gerne und sehe mir 

deshalb Serien oder Filme nach Möglichkeit auf 

Englisch an. I ch habe mir diese Sprache z.T. auch 

selbst beigebracht, weil mir der Unterricht zu langsam 

vorwärts ging . 

Wo siehst Du Dich in späteren Jahren ? Was erhoffst 

Du Dir von der Zukunft?  

Mich beschäftigt die  Umweltverschmutzung, über die  

sich auch viele andere beklagen, aber nur wenige 

etwas tun. Ich habe Mitleid mit der Erde und ich frage 

mich, was in den Menschen vorgeht. Mit der Aktion 

ĂFridays for Futureñ besteht die Hoffnung, dass die 

Jugend sich nun für den Klimaschutz einsetzt. Dass 

die Demonstrationen an Schultagen stattfinden, ist 

Ausdruck dafür, dass man sich fragt, wofür man 

überhaupt lernen soll, wenn es keine Zukunft mehr 

gibt. Wenn ich an  meine eigene spätere Zukunft 

denke, sehe ich mich an einem meiner Lieblingsorte, 

z.B. an einem Strand oder im Wald, sitzen, wo ich mit 

innerer Ruhe und Gelassenheit auf mein Leben 

zurück blicke und mir sage, dass sich mein Einsatz 

gelohnt hat.  

Liebe Amina , Dein Einsatz hier an dieser Schule hat 

sich bereits jetzt schon sehr gelohnt und wir danken 

Dir herzlich dafür und natürlich auch für diese 

interessanten Einblicke in Dein Leben.  

Ein Interview  mit unsere r Schüler in Amina Abdel -

Hamid , Klasse 9, geführt am 27.03 .201 9 [ Hi]  

 

Fridays for Future  

 

"Mündiger Bürger ist unser Erziehungsziel"  

Schulleiter Dr. Thilo Herberholz, im Gespräch mit dem 

Sendlinger Anzeiger im Feb ruar 2019  auf die Frage, 

wie Schulen damit umgehen, wenn ihre Schüler für 

den Klimaschutz auf die Straße gehen :  

ĂGesell schaftliches Engage ment von Schüler innen und 

Schülern bewerte ich grundsätzlich positiv, v.a. dann, 

wenn es einer 

echten Über zeu -

gung ent -

springt. Der 

mündige 

Bürger, der 

für seine und 

die Interes -

sen anderer 

eintritt, ist ja 

schließlich unser 

aller Erz iehungs ziel!  

Da Schülerinnen und Schüler im Falle einer Teilnahme 

gegen ihre Verpflichtung zum regelmäßigen Besuch 

des Unterrichts verstoßen, kann ich sie, auch auf 

Antrag der Eltern, nicht für die Partizipation am 
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"Schülerstreik" befreien. Ich lehne Anfr agen also ab, 

spreche mit ihnen über ihr Anliegen und die 

Rechtslage und teile ihnen gleichzeitig mit, dass sie 

seitens der Schulleitung keinerlei Erziehungs -

maßnahmen zu erwarten haben. Ich weise sie aber 

auch darauf hin, dass ich alle Maßnahmen der 

Kolle ginnen und Kollegen unterstütze, die dazu 

dienen, verpasste Unterrichtsinhalte nachzuholen. 

Dies kann zum Beispiel  an Nachmittagen oder auch in 

Eigenverantwortung geschehen, was die betreffende 

Lehrkraft entscheiden darf. ñ  [ He]  

#Scientists4Future  

Mehr als 26.800  Wissenschaftler 

leisten S chülern bei den 

Schüler -Klimastreiks Fridays 

for Future Schützenhilfe. Sie 

haben die Gemeinsame 

Stellungnahme d eutscher, 

österreichischer und S chweizer 

Wissenschaftler zu den Protesten für 

mehr Klimaschutz unterzeichnet und erklªren: ĂDie 

jungen Menschen fordern zu Recht, dass sich unsere 

Gesellschaft ohne weiteres Zögern auf Nachhaltigkeit 

ausrichtet. Ohne tiefgreifenden und konsequenten 

Wandel ist ihre Zukunft in Gefahr. Dieser Wandel 

bedeutet unter anderem: Wir führen mit neuem Mut 

und mit der notwendigen Geschwindigkeit 

erneuerbare Energiequellen ein. Wir setzen 

Energiesparmaßnahmen konsequent um. Und wir 

verändern unsere Ernäh rungs - , Mobilitäts -  und 

Konsummuster grundlegend.  Als Menschen, die mit 

wissenschaftlichem Arbei ten vertraut sind und denen 

die derzei tigen Entwicklungen große Sorgen bereiten, 

sehen wir es als unsere gesellschaftliche 

Verantwortung an, auf die Folgen unzureichenden 

Handelns hinzuweisen.  Nur wenn wir rasch und 

konsequent handeln, können wir die Erde rwärmung 

begrenzen, das Massenaussterben von Tier -  und 

Pflanzenarten aufhalten, die natürlichen 

Lebensgrundlagen bewahren und eine lebenswerte 

Zukunft für derzeit lebende und kommende 

Generationen gewinnen. Genau das m öchten die 

jungen Menschen von Fridays  for Future/Klimastreik  

erreichen. Ihnen gebührt unsere Achtung und unsere 

volle Unterstützung. ñ   

Die Stellungnahme in voller Länge finden Sie unter: 

https://www.scientists4future.org/stellungnahme/  

Auch die berühmt gewordene Videobotschaft des 

Astronaute n Alexander Gerst kann als ein Appell an 

uns alle verstanden werden. Zu lesen in unserer  

Fundgrube auf Seite  11 . [ Hi]  

 

Aktuelles  

 

Neue Vogelhäuschen auf dem Schulgelände  

Im letzten Wahlpflichtkurs Mathematik der 5. Klassen 

wurden u.a. mit großer Begeisterung Vogelhäuschen 

gebastelt. Es war eine willkommene Möglichkeit ohne 

den Druck des Lehrplans mathematische Fertigkeiten 

mit der praktischen Erfahrung zu verknüpfen, hier 

Bemaßungen und räumliches Vorstellungsvermögen.  

Die dabei entstandenen beide n Spatzen -Dreispänner 

(Spatzen lieben die große Gesellschaft) sind nun an 

der Rückwand des Schuppens bei den 

Fahrradständern eine perfekte Ergänzung zum dort 

schon bestehenden Spatzenhaus. Zu den zwei bereits 

auf dem Gelände existierenden Höhlenbrüterkäste n 

(z.B. für Meisen) kamen noch zwei neue im Bereich 

des Parkplatzes hinzu.  

 

Bei der zeitgleich durchgeführten Reinigungsaktion 

der bestehenden Nistkästen, mit dem betreuenden 

Biologielehrer Stefan  Blersch, freuten wir uns wieder 

über die Nester in den Ni stkästen, die uns eine 

erfolgreiche Brut im letzten Frühling zeigen.  

So darf auch heuer wieder fleißig beobachtet werden 

wie unsere Nistkästen angenommen und kleine Vögel 

groß gezogen werden.   [ Lö]  

Haderner Modell Sporthalle  

Und wieder sind wir einige Schritte weiter: Die 

Mitgliederversammlung unseres Partners des TSV 

Großhadern hat mit überwältigender Mehrheit dem 

Bau zugestimmt. Die Genehmigungsplanung ist fertig  
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Grundriss der zukünftigen  Sporthalle   

[Architekten Hirner & Riehl]  

und wir informieren gerade die Nachbarn. Wenn wir 

im Zeitplan bleiben, würde mit dem Bau in einem Jahr 

begonnen werden. Mit der Fertigstellung wäre dann 

im Herbst 2021 zu rechen. [ JD]  

Der erste Eindruck zählt  

Website s sind  wie Visitenkarte n bzw.  Aus-

hängeschild er  zu bewerten . Sie stell en Informationen  

und Bildmaterial zur Verfügung und gewinn en im  

 

 

besten Fall Sympathie und Vertrauen. Wie so oft, zählt 

auch hier der erste Eindruck.  

Eine optimierte Version von  www.derksen -gym.de  ist 

nun seit kurzem online . Ziel war es, das etwas in die 

Jahre gekommene Layout moderner zu gestalten und 

gleichzeitig auch ein responsives Design umzusetzen, 

das auf allen Endgeräten , wie Tablets und 

Smartphones  und in allen Browsern optimal angezeigt 

wird. Gleichzeitig darf dabei nicht das 

Suchmaschinen -Ranking aus den Augen verloren 

werden, welches über die Jahre aufgebaut wurde. 

Inzwischen zieht Google auch die Mobilfähigkeit einer 

Website als Kriterium für da s Suchmaschinen -Ranking 

heran, sodass wir -  bezogen auf die einschlägigen 

Keywords -  erwarten können, auch weiterhin   in den 

oberen Rängen der  Suche rgebnisse  angezeigt zu 

werden. Nach und nach werden  auch die Inhalte 

angepass t werden. N atürlich int eressier t uns auch 

Ihre Meinung und wir würden uns daher über Ihr 

Feedback zu unsere r Ăneuenñ Website freuen. [ Hi]  

http://www.derksen-gym.de/

